




Stille Tranen der kindlichen Liebe
bei dem Grabe

einer liebenswurdigen Mutter,
der weiland

HochEdelgebohrnen Frauen,
c
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Autet Margarethen!
Pauſen,

gebohrnen Keydeln,
des weiland

HochEdelgebohrnen und Hochgelahrten Herrn,

Herrn
Johann Lucas. Pauſen,

JCti und wohlverdienten Eammerers in Ellrich,

hinterlaſſenen Frau Witwe,
als Dieſelbe

ruhmlichen Alters nach ausgeſtandener Schwachheit in dem HErrn ſeelig entſchlief,Abends zwiſchen Jhres
und der entſeelte Leichnam  den zoten dieſes in der Frauenberges Kirche

daſelbſt Standesmaßig beerdiget wurde,

vergoſſen J

von der ſeelig Verſtorbenen
hinterlaſſenen ſamtlichen Kindern:

Johann Ernſt'
Johann Heinrich Auguſt ſ

JohannaDorothea verehlichten Knoblauch Panſe.

J

Johann Gottfried
Nordhauſen, gedrukt bei Johann Auguſt Coler.



Eun ſinkſt Du BurdeDer geflihlten Schmerzen hin,

Steigſt und hebſt Dich zu dr Wurde

Einer „Himmelg-Burgerin;
Engel, die: Dich hier geleitet

»Ehrfurchtswurdige Mama!
ESind, die Schwingen ausgebreitet,

Freundſchaftlich als Trager da!
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Gennoch, da Dich Kronen kronen;
Die kein Kummer mehr beflekt,

Achn,da trauren unſre Tranen,
Und Dein Todes Abſchied ſchrekt

O, verzeih es, in der Freude,

Die Dich uberſchwenglich ſhhmutt,
KWuann ju Dir,“ mit ſanftem Leide,

Lieb und Wehmut aufwarts blikt!

an
Denſrer Jugend erſtes GluckeJ I

Jloß von Deiner Zartlichkeit;
Milde Sorgen, Huld im Blicke

Haben immer uns erfreutz;
Du haſt unſern erſten Steigen

Pflicht und Tugend vorgemahlt,
Und uns, ihren Reiz zu zeigen,

Selhſt als Beiſpiel vorgeſtrahlt.



RWis wir iezt ins Grab Dich legen,
Da Dein Geiſt GOtt ſchauend ſpricht,

Warſt Du Deiner Kinder Segen
Und ein Muſter ihrer Pflicht:;

Dein geheiligtes Vertrauen

Ließ vol Jnbrunſt niemals ab,

Auch fur uns hinauf zu ſchauen,

Bis GOtt! Heil und Freude gab.

Waun entzundet, ihn zu loben,

Mit Gebet und mit: Geſang

Deine Wunſche ſich erhoben
Und Dein Pſalm dem Himmel klang,

O, ſo war die Hand nicht trage,

Segen um ſich auszuſtreun,
Und mit Wohltuhn und mit pPflege

Des: Betrubten Troſt zu ſein!

Sturmten wolkenvolle Tae

Jm Gewitter uber Dich,
So erhub ſich in der Plage

Deine Hofnung uber ſich:
Gott, Dein Freund, war Dein Entzurken,

Wann ſonſt icher Troſt gebrach.

und Du ſahſt mit heitern Blicken
wl I— e

Jhm auch unter Donnern nach.
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91luſo haſt Du uns geglanzet,

Beiſpielsvoll und ſegensreich;

Das Verdienſt, das Dich bekranzet,
Stieg und wuchs den Jahren gleich.

Jeder Freund, den MDu geliebet,
Seufzt geruhret, ſo wie wir:

Tugenden, die Du geubet,
Eilen vie zu ſpat von hier!

J ch, warum doch .ſtill, ihr Tranen!
Stort das  Grab det Engels nicht!

Bang' und finſter ſind die Scenen,
Die uns dieſe Welt. verſpricht:itlli

—Aber neidenswehrt. der Friedev

Der um ſtille Grufte lacht,4*

Wo kein Sturm die Tugend, mude,
Und kein Feind fie zaghaft machtt?v4

8
 genieſſe dann der. Sonne,

Die Dir unbewoitket ſtrahlt,
Wo Dir unvergatte Wonne

Deines Glaubens Lohn bezahlt?“
Nein „kein Ach ſoll Dich entehren,

GSeliger, erloſter Geiſt!
Rinnen gleich noch ſtumme Zaren,

Die die Schwachheit uns entreißt.
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